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Aus dem Gebiete des gewerblichen Sebens

z Halle 2 JuniEin dunkler Punkt im gewerblichen Leben aller Nationen iſt
die ſchwere faſt niederdrückende Konkurrenz welche den kleinen

Gewerbetreibenden von den ſich immer mehr ausbreitenden Alles
an ſich ziehenden großen Häuſern bereitet wird Die Verfügung
über gewaltige Kapitalmaſſen geſtattet den Letzteren in Auswahl
und beſonderen Reizmitteln für das Publikum das denkbarſte zu
bieten und für die ſehr wichtige aber auch ſehr theure Reklame
Zehntauſende aufzuwenden ſo daß das Terrain welches das Klein
gewerbe ſich bewahrt hat von Jahr zu Jahr mehr eingeengt wird
Jſt die großartige Entfaltung allen gewerblichen Lebens und
Treibens von unberechenbarem Nutzen für das Geſammtwohl ſo
bleibt doch im Auge zu halten daß zum Prosperieren des Letzteren
ſchließlich das Gedeihen aller Klaſſen erforderlich iſt Die ſieg
reiche Konkurrenz der großen Gewerbetreibenden giebt allerdings
Tanſenden und Abertauſenden lohnende Beſchäftigung der Umſatz
iſt in Folge der verſtärkten Lockungen ein größerer als es wohl
in den beſcheideneren Verhältniſſen des Kleingewerbes zu ermög
lichen wäre aber dieſe Thatſache kann doch auch nicht über die
andere hinwegtänſchen daß zwar einzelne Wenige ein großes viele
Andere aber hierdurch ein geringeres Geſchäft machen Eine
Centraliſation des Geſchäftsverkehrs bahnt ſich langſam an die
für unſere deutſchen Verhältniſſe entſchieden nicht wünſchenswerth
iſt weil ſie gerade das Rückgrat des Volkes den kernigen Mittel
ſtand am härteſten trifft Dem jungen Anfänger nicht blos
ſondern auch ſolchen kleineren Gewerbetreibenden die ſchon lange
Jahre über ein blühendes Geſchäft verfügten wird heute das Leben
eben in Folge jener ſich bemerkbar machenden Centraliſation des
geſchäftlichen Verkehrs ganz weſentlich erſchwert Andere Umſtände
tragen zur Verſchärfung der Situation bei aber der hier beſprochene
iſt ſicher einer der beachtenswertheſten Urſachen Es iſt in anderen
Ländern in dieſer Hinſicht ſchon ſchlimmer als bei uns nament
lich in Frankreich wo die Pariſer Rieſengeſchäfte mehr und mehr
das ganze Erwerbsleben an ſich reißen und die kleinen Kollegen
einfach vernichten An der Seine erſchallen deshalb Tag für Tag
die heftigſten und bitterſten Klagen und wenn man verſucht ſie
zu vertuſchen ſo liegt es daran daß eben jene Rieſengeſchäfte eine
Macht eine Sehenswürdigkeit der franzöſiſchen Hauptſtadt ſind
die man nicht kränken will Aber der änßere Glanz auf der einen
Seite kann doch nicht die Schattenſeiten auf der anderen verhüten
und es iſt ohne Frage Je weiter wir vorſchreiten um ſo

Ungünſtige Zeiten erhöhte Koſten trägt ein ſolches großes
Haus wenn es auch mitunter zu kämpfen hat doch weſentlich
leichter als der kleine Gewerbetreibende Die Großen beherrſchen
das Publikum das ihnen gegenüber aus Reſpekt ganz und gar
ſeine Oppoſition vergißt die Kleinen müſſen ſich in unendlich viele
Launen ihrer Abnehmer fügen Preiserhöhungen innerhalb gewiſſer
Grenzen machen ſich bei den Erſteren leicht bei den Letzteren da
gegen ſehr ſchwer und ebenſo verhält es ſich mit der Feſtſtellung
der Preiſe der Fabrikate gegenüber dem Prodnzenten Und dann
der größte bedeutendſte wirthſchaftliche Unterſchied der die Ver
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ſchiedenheit des Geſchäftsprinzips mit einem Schlage klarſtellt
Die großen Häuſer arbeiten um eine entſprechende Verzinſung des
aufgewendeten Anlagekapitals herbeizuführen die Kleinen arbeiten
um ein Kapital zu erwerben damit ſie in den Tagen der Arbeits
unfähigkeit und des Alters nicht ohne alle Subſiſtenzmittel da
ſtehen Dieſer Unterſchied in den Geſchäftsprinzipien iſt ein ſo
gewaltiger daß ſich aus ihm ſofort die Nothwendigkeit ergiebt da
für zu ſorgen daß keine Centraliſation des Geſchäftslebens eiu
tritt daß eine Erleichterung der Kleinen gegenüber den Großen
Platz greift

Es iſt nun ſchwer in die tiefſten Einzelheiten in die intimſten
Verhältniſſe des geſchäftlichen Verkehrs mit geſetzgeberiſchen Maß
nahmen einzuſchreiten Der Staat kann im Jntereſſe der Ge
rechtigkeit das reiche flüſſige Kapital viel ſchwerer belaſten als
die Sparpfennige des Kleingewerbes aber er kann nicht einen Um
ſchwung in den Anſchauungen des Publikums auf welches es in
letzter Reihe doch immer wieder ankommt durch Gewaltmaßregeln
dekretieren und ebenſowenig die mannigfachen lokalen Urſachen be
ſeitigen welche die kleinen Gewerbetreibenden noch mit beſonders
harten Laſten belegen Wohl aber kann eine direkte und indirekte
Förderung des mittleren und kleineren Gewerbebetriebs durch ver
ſtärkte Aufträge erfolgen alle Staatsweſen ſind große Abnehmer auf
verſchiedenen Jnduſtriegebieten und dasſelbe gilt von den ſtädtiſchen
Behörden Einige wenige Pfennige Erſparniß die oft genug als
eine Erſparniß erſcheinen ohne es in Wahrheit zu ſein können
hierbei gar nicht in Betracht kommen Für manche große Bezirke
beſteht in beſtimmten Artikeln wirklich bereits eine Centraliſation
Ein etwas billigerer Preis Bequemlichkeiten aller Art beſtechen
und es wird Einem zu verdienen gegeben woran ſonſt fünfzig
verdienen könnten Dieſe Handlungsweiſe iſt nicht ungerecht aber
wirthſchaſtlich falſch iſt ſie Der Staat iſt eine Heimſtätte für
Alle und ſeine Organe ſollen darauf achten alle Wohnräume in
dieſer Heimſtätte wohnlich zu erhalten nicht aber für den prächtigen

Schmuck Einzelner zu ſorgen während die Anderen nebenſächlich
behandelt werden

Eine Hand wäſcht die andere Schließlich bringen hundert
Kleingewerbe die durch ein Großgewerbe in ihrer Exiſtenz beein
trächtigt werden dem Staate materiell und moraliſch doch mehr
Vortheil als ihr Konkurrent Das Geld allein kann nicht einen
Staat glücklich machen dazu gehören viele Bürger die Alle etwas
beſitzen Wir haben uns im deutſchen Reiche im Gegenſatz zu
anderen Nationen den kräftigen Mittelſtand der ſich immer wieder
nen rekrutirt bis heute erhalten und wir wollen auch verhüten
daß er in Zukunft die Schwindſucht bekommt Etwas mehr
Euergie als bisher könnte freilich auch nichts ſchaden wir
würden daun weniger Klagen hören Unſer Mittelſtand muß
etwas vorſichtiger mit ſeinen Leiſtungen werden wenn ihm weniger
geleiſtet wird Gütmüthigkeit Gefälligkeit und Zuvorkommenheit
gegenüber von allen Seiten herantretenden Wünſchen iſt gewiß
eine ſchöne Sache und gemeinnütziger Bürgerſinn mag im deut
ſchen Vaterlande nimmer fehlen aber wahr iſt anch We eine
gute Laſt von Pflichten zugemuthet wird fordere getroſt ein
volles Maß von Rechten

Ex innerungen an 1870
In dem eben erſchienenen Buche Erinnerungen des General Jar

Verhandlungen welche zwiſchen Oeſterreich und Frankreich zum
Abſchluß eines Bündnißvertrages im Frühjahre 1870 gepflogen
wurden Der Plan welchen Erzherzog Albrecht dem Kaiſer Na
poleon unterbreitet hatte wurde in einem großen Kriegsrath am
19 Mai 1870 berathen über deſſen Verhandlungen Jarras Folgendes
erzählt Napoleon ſchilderte zunächſt den Feldzugsplan wie er ihm
vom Erzherzog Albrecht vorgeſchlagen worden ſei Demgemäß ſollte
Frankreich ſogleich nach der Kriegserklärung mit ſeiner Hauptarmee
durch Straßburg und Kehl in Deutſchland einfallen in Eilmärſchen
ſich gegen Stuttgart wenden um ſodann einer öſterreichiſchen Armee
die Hand zu reichen die ſich unterdeſſen in Böhmen bilden würde und
zwar entweder in Prag oder an der württembergiſchen sie
Grenze Böhmens Mit einer zweiten Armee ſollte Frankreich die
Saar Linie halten und wenn möglich ſelbſt in die Rheinprovinzen ein
dringen Mainz ſich ſo weit als möglich nähernd Die Bewegung der
erſten franzöſiſchen Armee ſollte ſich ſo raſch vollziehen daß die Süd
ſtaaten Deutſchlands noch vor der Zuſammenziehung ihrer Armeen
vom Norden Deutſchlands getrennt wären Preußen und die Nord
ſtaaten würden nicht wagen die von der zweiten franzöſiſchen Armee
bedrohte Pfalz und die Linie Mainz Köln Koblenz zu entblößen noch
das jüngſt erſt gewaltſam einverleibte Hannover noch endlich die
Nord und Oſtſeeküſten die von einer landenden franzöſiſchen
Armee mit der ſich eine däniſche Armee vereinigen würde be
droht wären Die Vereinigung der franzöſiſchen Hauptarmee
mit der öſterreichiſchen nach einem Siege über die ihr ſich
entgegenſtellende preußiſche Armee würde ſich in dem Augen
blicke vollziehen wo eine italieniſche Armee von 100 000 Mann
durch Tyrol in Bayern einfiele Die von allen Seiten cernirten oder
überſchwemmten Südſtaaten würden mit Freude das Joch Preußens
abſchütteln und wieder zu Oeſterreich übergehen ſo daß Norddentſchland
den Kampf aufgeben müßte Die Theilnehmer an dieſem Kriegsrathe
erklärten ſich jedoch dagegen daß Frankreich den Krieg beginne während
Oeſterreich erſt ſechs Wochen ſpäter ſo viel Zeit wurde für die öſter
reichiſche Mobiliſirung als unerläßlich gehalten gleich Jtalien und
Dänemark in Aktion trete Kaiſer Napoleon mußte ſogar den öſter
reichiſchen Operationsplan gegen die Vorwürfe vertheidigen derſelbe
muthe Frankreich alle Opfer und Gefahren zu um ſodann die größtAbheihen Vortheile ſelbſt auf Koſten Frankreichs zu erlangen Leboeuf

und Froſſard ſuchten mit ſpeciellem Eifer die Argumente der Kriliker
dieſes Operationsplanes zu bekämpfen und man maß und zeichnete auf
den Karten ob man nicht die Grundidee diefes Planes wenn auch
mit Modifikationen erreichen könnte Allein ſchließlich ſtimmten alle
darin überein daß die franzöſiſche Armee infolge der Jnferiorität ihrer
Beſtände und der Mängel ihrer Ausrüſtung abſolut nicht im Stande
ſei ſechs Wochen hindurch den Kräften auch nur des nördlichen Deutſch
lands gegenüber offenſiv vorzugehen Ohne förmlichen Beſchluß ward
die Sitzung des Kriegsraths aufgehoben und General Jarras als er
ſeine Karte zuklappte ſagte gleichſam zu ſeiner eigenen Bernhignug

Es bleibt alſo dabei daß Frankreich nur den Krieg an Preußen
erklären kann wenn es die Gewißheit beſitzt daß ſolide und mächtige
Verbündete gleichzeitig mit ihm die Operationen beginnen Einige
Tage nach dieſer Sitzung begab ſich General Lebrun mit den Jn
ſtruktionen des Kaiſers verſehen nach Wien um mit dem Erzherzog
Albrecht über den von ihm vorgelegten Operationsplan zu conferiren
General Jarras verſichert daß Lebrun nur eine ofſiziöſe und intime
Miſſion vom Kaiſer erhielt und nur mit dem Erzherzog Albrecht in
Beziehungen treten ſollte Auf Einladung des Erzherzogs begab ſich
jedoch General Lebrun auch nach einer der kaiſerlichen Sommerreſidenzen
in der Umgebung Wiens Kaiſer Franz Joſef erklärte dem Ab
geſandten Napoleons III in unzweideutigen Worten daß es ihm ab
ſolut unmöglich ſei gleichzeitig mit Frankreich den Krieg zu er
klären Als Generalſtabschef der Rheinarmee mußte Jarras wenn
ein ſolcher Operationsplan vorhanden geweſen wäre denſelben kennen
Nun erklärt er aber auf S 59 ſeiner Schrift ausdrücklich Jch bin
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20 Fortſetzung Nachdruck verboten
Leontine blickte einen Augenblick ſinnend vor ſich hin

Klagen Sie ſich um deſſentwillen nicht allzu hart an Herr
Graf ich bin in dieſer Beziehung etwas Fataliſtin Wenn
Menſchen in unſeren Geſichtskreis treten auf unſere Lebens
ſchickkale einen entſcheidenden Einfluß gewinnen ſollen ſo
findet ſich die Anknüpfung auf dieſe oder jene Weiſe Sind
wir denen die uns zu einer uns erfreuenden oder beglückenden
Bekanntſchaft verholfen haben dankbar ſo iſt das ein hübſcher
Zug der menſchlichen Natur und darum mag es gelten

Ein eigentliches Verdienſt kann ich Jhnen nicht zuerkennen
deshalb zürne ich aber auch Denen nicht die eine Bekannt
ſchaft vermittelten welche ſich in ihren Folgen als uner
quicklich und betrübend erweiſt
Graf Falkenburg ergriff Leontinens Hand und drückte

ſie ehrerbietig an ſeine Lippen
Haben Sie Dank gnädiges Fränlein vielen Dank für

dieſes Wort ſagte er mit jenen tiefen zum Herzen dringenden
Tönen die ſeiner Stimme in einem ſeltenen Maße zu Ge
bote ſtanden und deren Einfluß ſich wie er ſehr wohl wußte
nicht leicht Jemand und am ſchwerſten eine Fran zu entziehen
vermochte Nicht daß ich mich dadurch von meiner Schuld
losgeſprochen empfinde aber ich erkenne an Jhrer Auffaſſung

weiſen
Falls ich derſelben benöthigt bin nehme ich ſie unbe

denklich an antwortete Leontine einfach aber noch einmal
Herr Graf ich meſſe Jhnen keine Schuld bei Sie brachten
mich ja nicht abſichtlich mit jenen Leuten in Berührung

Sie hatte dieſe Worte ganz harmlos geſprochen aber ſie

auf ſie um zu ſehen ob dabei wohl ein Hintergedanke ſei
Da ſie völlig unbefangen dreinſchaute ſagte er

Daß Sie oder vielmehr Jhr Herr Vater die Franzoſen
kennen lernten geſchah wenn auch durch meine Vermittlung
dennoch abſichtslos in ſofern trifft mich allerdings keine
Schuld aber ich hätte nicht dulden ſollen daß man ſie in
Jhre Nähe brachte ich

Laſſen wir das Vergangene vergangen ſein unterbrach
ſie ihn es war ihr zu peinlich aus dem Munde dieſes
Fremden den eigenen Vater anklagen zu hören Sie haben
ſich über alle dieſe Punkte geſtern gegen meinen Vetter den
Lientenant von Freiburg ausgeſprochen und dieſer hat mir
bereits den Jnhalt der mit Jhnen gepflogenen Unterredung
berichtet Durch ihn war ich auch auf Jhren Beſuch vor
bereitet

Der Graf verbengte ſich mit einer Miene als ſei anch
er von einer ſchweren Laſt befreit die delikate Angelegenheit
nicht mit Leontine erörtern zu brauchen

So ſind Sie auch wahrſcheinlich in den Plan des Herrn
von Freiburg eingeweiht fragte er

Das bin ich antwortete Leontine
Und billigen Sie ihn
Warum ſollte ich nicht
Jch habe ein gewichtiges Bedenken fuhr der Graf

zögernd fort
Auch das hat mir mein Vetter nicht vorenthalten fiel

Leontine ſchnell ein und ich theile es nicht
Weil Sie die Macht dieſer Sirene nicht kennen ver

ſetzte der Graf
Jch denke doch nicht daß ſie allmächtig iſt entgegnete

Leontine und das Lächeln welches ihr unbewußt dabei ihre
Lippen umſpielte der Strahl ſeligen Glücks der aus ihren
Augen brach belehrte den Grafen wodurch ſie den Lieutenant
für geſichert gegen die Pfeile der Franuzöſin hielt

trafen und der Graf richtete verſtohlen den forſchenden Blick Jch freue mich Jhrer ſchönen Zuverſicht ſagte er

Wie gerne würde ich ſelbſt den Aukläger machen aber der
Herr Baron

Wieder unterbrach ſie ihn ich weiß ich weiß Herr Graf
Sie haben bereits das Jhrige perſönlich gethanu

Und hätte gern ſchon in Baden Baden noch mehr ge
than ſagte er ſchmerzlich wenn ich nicht gebunden geweſen
wäre Der Prinz wollte einer holden Nähe nicht ent
behren

Nein unterbrechen Sie mich nicht bat er als ſie eine
abwehrende Bewegung machte laſſen Sie mich wenigſtens
dieſe Rechtfertigung ansſprechen deren ich mich gegen Herrn
von Freiburg nicht bedienen wollte Jch durfte Jhren Herrn
Vater nicht erzürnen um meines fürſtlichen Herrn und
Freundes willen Wer ſich in Hofdienſt begiebt begiebt ſich
ſeines freien Willens

Und weshalb begeben Sie ſich hinein fragte ſie den
Kopf ſtolz zurückwerfend wozu geht der Edelmann in
Fürſtendienſt

Er ſeufzte Sie haben Recht gnädiges Fräulein aber
nicht für Jeden verfließt das Leben glatt und ruhig es giebt
Klippen und Untiefen an denen unſer Schiff zerſchellt in
denen wir Schiffbruch leiden und mit Dank die Hand er
greifen die uns dem Abgrunde entreißt mag ſie unn einem
Fürſten oder einem Bettler augehören Mir iſt Prinz
Alexander ein ſolcher Retter geworden darnm fühle ich mich
ihm verpflichtet ich diene ihm und darf ihm dienen denn er
iſt mein Freund und ein edler Mann

Sein Auge ruhte bei den letzten Worten forſchend auf
Leontinens Geſicht die unter ſeinen Blicken die Augen zu
Boden ſchlug

Der Prinz nimmt warmen Antheil an Jhnen fuhr
er in einen leichteren Ton übergehend fort er hat ſich zu
verſchiedenen Malen bei mir uach Jhnuen erkundigt

Sehr gnädig verſetzte Leontine kühl dem gewiegten
Beobachter entging es aber doch nicht daß es wie ein Freuden
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mals einen im Voraus feſtgeſtellter Operationsplan hatten Die
Ausrede mit welcher Napoleon III nach ſeinem Sturz in einer be
kannten Flugſchrift das Verbrechen der Kriegserklärung mit der Be
hauptung zu rechtfertigen geſucht hat der Beiſtand Oeſterreichs ſei ihm
vertragsmäßig zugeſagt geweſen erweiſt ſich ſomit als lügenhaft Nicht
einmal mündlich war ihm ein Bündniß Oeſterreich Ungarns zugeſagt
vielmehr hatte ſich der Wiener Hof darauf beſchränkt Sympathien
und guten Willen auszudrücken Nebenbei erfährt man aus
der Erzählung des Generals auch daß der Kaiſer der Höchſtkomman
dirende der franzöſiſchen Armee keine Kriegskarte zu leſen verſtand
Eingehend verbreitet ſich Jarras über Bazaine s Verrath und weiſt
dem General Changarnier der mit in Metz war ſein Theil an
Bazaine s Verhalten zu Der wackere Legitimiſt ſuchte Bazaine ſpäter
eifrig weißzuwaſchen kein Wunder als Mitſchuldiger vertheidigte er
einfach ſich ſelbſt F Ztg

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 1 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer
vegleitete geſtern Nachmittag die Königin Regentin der
Niederlande nach dem Zenghauſe und der Ruhmeshalle Hente
Vormittag hatte ſich der Monarch vom Neuen Palais aus zur
Parade der Potsdamer Garniſon nach dem Luſtgarten begeben
wohin ſpäter die Kaiſerin mit der Königin Regentin und der
Königin Wilhelmine der Herzogin von Edinburg und deren beiden
Töchtern zu Wagen nachfolgten Die hohen Damen wohnten dem
militäriſchen Schauſpiele vom Eckfenſter des Potsdamer Stadt
ſchloſſes ans bei Um 128 Uhr fand im Neuen Palais große
Paradetafel ſtatt zu welcher gegen 340 Einladungen ergangen
waren Abends 7 Uhr erfolgte die Mittagstafel beim Prinzen
und der Prinzeſſin Friedrich Leopold von Preußen auf Schloß
Glienicke Königin Wilhelmine und die Königin Regentin der
Niederlande werden dem Vernehmen nach morgen Vormittag
gegen 10 Uhr von der Wildparkſtation aus Potedam wieder ver
laſſen um ſich zum Beſuch der Königin von Schweden nach
Honnef zu begeben

Aus Hofkreiſen verlautet daß morgen die Doppel
verlobnng der beiden Töchter des Herzogs von Edinburg
mit dem Kronprinzen von Rumänien bezw dem Herzog
Ernſt Günther von Schleswig Holſtein Bruder der
Kaiſerin erfolge

Die Begegnung zwiſchen dem Kaiſer Wilhelm
und dem Zaren wird wie der Hamb Korreſp aus beſter
Quelle beſtätigen kann am 7 d M in Kiel ſtattfinden Der
Zar gedenkt Vormittags an Bord des Polarſtern in Kiel einreſen den Tag daſelbſt als Gaſt des dentſchen Kaiſers zuzu

bringen und in der Nacht die Rückreiſe nach Kopenhagen anzu
treten Nachdem der Zar den Wunſch eines Zuſammentreffens
mit dem Kaiſer Wilhelm zu erkennen gegeben hatte iſt Kiel als
Begegnungsort verabredet worden da der diesmalige Anfenthalts
ort der ruſſiſchen Familie ſehr kurz bemeſſen iſt und die Rückreiſe
nach Petersburg wie die Hinreiſe direkt zur See ſtattfindet und
anderſeits in Berlin für die erſten Junitage bereits andere Dis
poſitionen getroffen ſind

Ueber das jetzige Verhältniß des Kaiſers zum
Fürſten Bismarck ſchreibt die T aus gut unterrichteter
Quelle Die von verſchiedenen Seiten ſeit längerer Zeit ins
Werk geſetzten Bemühnngen die perſönlichen Beziehungen des
Fürſten Bismarck zum Kaiſer augenehmer zu geſtalten
ſcheinen nicht ohne Erfolg bleiben zu ſollen Es verlautet näm
lich daß bei irgend einer paſſenden Gelegenheit binnen Kurzem
der Fürſt Veranlaſſung nehmen werde den Kaiſer perſönlich
zu begrüßen Hierbei wird wir geben hier nur die Worte
unſeres Gewährsmannes ohne Zweifel die Möglichkeit ge
boten ſein dem Monarchen die Ueberzengung zu verſchaffen daß
gewiſſe in in und ausländiſchen Blättern gegen den Kaiſer und
deſſen Regierung erhobene Angriffe zu Unrecht auf Anregungen aus
Friedrichsruh zurückgeführt worden ſind

Der Bundesrath wird ſich demnächſt mit der Be
ſetzung der Stelle des Präſidenten des kaiſerlichen Patent
amtes zu beſchäftigen haben Es ſcheint daß der Geheime

Ober Finanzrath und Reichsbankdirektor v Koenen dazu ernannt
werden wird Auch über den Entwurf von Ausführnungs
vorſchriften zu dem Geſetze betreffend die Unterſtützung
von Familien der zu Friedensübungen einberufenen
Mannſchaften wird demnächſt vom Bundesrath Beſchluß
gefaßt werden Aenderungen zu der Vorlage ſtehen nicht in Ausſicht

Jn der heutigen Herrenhausſitzung wurde der
von dem Abgeordnetenhauſe eingegangene Geſetzentwurf betr die
Anſtellung der Militäranwärter im Kommnnaldienſte der
Gemeindekommiſſion überwieſen Zur Vorberathung des Geſetz
entwurfs betr das Dienſteinkommen der Lehrer an den
nichtſtaatlichen höheren Lehranſtalten wurde eine beſondere Konr
miſſion gewählt Den Hauptgegenſtand der Tagesordnung bildete
der Geſetzentwurf betr die Einführnng der Landgemeinde
ordnung für die ſieben öſtlichen Provinzen der Monarchie und

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
in der Provinz l Der Referent beantragte die
unveränderte Annahme der Vorlage Es knüpfte ſich wider Er
warten an dieſen Antrag eine lebhafte dem Antrage wider
ſtrebende Debatte Nachdem dann ein Antrag des Oberbürger
meiſter Zweigert angenommen demnächſt in eine wiederholte
Schlußberathung des Geſetzes einzutreten wurde der Antrag auf
en bloc Annahme des Geſetzentwurfs in namentlicher Abſtimmung
mit 37 gegen 33 Stimmen angenommen

Zwei Reichstagswahlkreiſe ſind gegenwärtig er
ledigt es ſind die Wahlkreiſe Herford Halle und Sagan
Sprottan der erſte bisher durch Kleiſt Retzow der andere
durch Forckenbeck vertreten Die uationalliberale Partei
welche dieſe Kreiſe ſchon früher beſeſſen hat will alle Anſtrengungen
machen ſie wieder in ihren Beſitz zu bringen

Zum Stand der Handelsvertragsverhand
lungen theilen die B Pol Nachr mit es laſſe ſich noch
nicht überſehen ob die Verhandlungen mit Spanien zu einem
Reſultat und zu welchem ſie gelangen werden Gleichzeitig mit
jenen ſeien Verhandlungen mit Portugal eingeleitet Die
Wünſche der deutſchen Geſchäftswelt und der von verſchiedenen
gewerblichen Vereinigungen eingeforderte Stoff dürften bereits im
Beſitz der Reichsregiernng ſein Gegenwärtig dürfte auch die Ein
leitung von Verhandlungen mit Serbien ins Auge gefaßt ſein
Auch hier würde es darauf ankommen daß die einzelnen Gewerbs
zweige ihre Wünſche an die zuſtändigen Behörden richten DerAbſchluß der Verhandlungen b noch nicht abzuſehen doch dürfte

auch die nächſte Reichstagsſeſſion mit Geſetzentwürfen welche die
Handelspolitik betreffen befaßt werden

Zwiſchen der preußiſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Regierung ſchweben Unterhandlungen über ver
einfachtes Verfahren in Fragen welche die gemeinſamen Zoll
und Handelsintereſſen berühren Dieſe werden nach ver
ſchiedenen Richtungen hin erhebliche Erleichterungen im
Verkehr herbeiführen

Die Nordd Allg Ztg veröffentlicht eine Zuſchrift
aus juriſtiſchen Kreiſen in welcher ausgeführt wird die Meldung
einiger Blätter daß das Reichsjnſtizamt gutachtlich geänßert habe
die Ahlwardtſche Schrift Jndenflinten enthalte den
Thatbeſtand des Landesverraths auch wenn der Jnhalt der
Wahrheit entſpräche beruht auf Jrrthum Vorausſetzung des
Landesverraths wäre die Richtigkeit der Thatſache daß die dentſche
Armee in der behaupteten Weiſe mit unbrauchbaren Gewehren ver
ſehen ſei Wenn gegen die Ahlwardtſche Schrift wegen Landes
verrathes nicht eingeſchritten ſei ſo liege der Grund dafür weſent
lich darin daß von maßgebender Seite die aufgeſtellten Behauptungen
über die angebliche Unbrauchbarkeit der von Löwe gelieferten Ge
wehre als entſchieden wahrheitswidrig erachtet worden ſeien

Jn parlamentariſchen Kreiſen iſt man darauf
vorbereitet daß die Ultramontanen ſowohl in den Landtagen
der Einzelſtaaten wie im Reichstage auf der ganzen Linie die
Frage der Wiederzulaſſung aller geiſtlicher Orden
in Fluß bringen werden Es gilt jedoch ſchon jetzt als ſicher
daß dieſer Sturmlauf erfolgslos bleiben wird Man ſcheint dies
auch in Centrumskreiſen vorauszuſehen gleichwohl dürfte der Ver
ſuch nicht aufgegeben werden Man will darin eine Art von
Kraftprobe erblicken

Anus der Provinz Hannover kommen jetzt mehr
fache Berichte über welfiſche Reden aus denen ſich ergiebt
daß den Herren die ſich Anhänger des Herzogs von Cumber
land nennen der Kamm gewaltig geſchwollen zu ſein ſcheint
Sie glauben offenbar dem Cumberländer könnte nicht blos wie
geſchehen der Welfenfonds in den Schooß fallen ſondern auch
Hannover dazu Es hat ſich ſchon häufig gezeigt daß zweimal
rechnen muß wer falſch rechnet

Durch eine neu zu gründende Siedelungs
Geſellſchaft für Deutſchſüdweſtafrika ſollen deutſche
Bauernfamilien in Klein Windhoek angeſiedelt werden Am 15 Juni
Wer 5 Familien ſich in Hamburg nach ihrem neuen Wohnſitz

einſchiffen

Jn Sachen der Berliner Weltausſtellnng hat
hente eine Sitzung der verſchiedenen Körperſchaften und Vereine
behufs Beſchaffung des Berliner Garantiefonds ſtattge
funden Es wurde nach eingehender Disknſſion beſchloſſen die
Berathungen über die Satzungen der Freien Vereinigung und
über das Formnlar des Garantieſcheines am Donnerſtag den
16 Juni fortzuſetzen Was die Stellungnahme des Kaiſers
zu der Ausſtellung betrifft ſo glaubt das B verſichern zu
können, daß der Monarch dem Projekt nicht unr ſympathiſch
gegenüberſteht ſondern die Ausſtellung direkt wünſcht und es
dürfte dem Anſcheine nach nicht mehr lange dauern daß darüber
amtlich Klarheit herbeigeführt wird

Eine eigenthümliche Kandidatenliſte für den
Berliner Oberbürgermeiſterpoſten ſtellt der B B
auf Zunächſt nimmt er von den Gerüchten Notiz die den Namen
des Prinzen Schönaich Carolath nennen Dann kommen die
Oberbürgermeiſter von Danzig und Breslau Banmbach und

v

ſtrahl in ihrem Auge aufgezuckt hatte Werden Sie ſich
wieder in ſeine Nähe begeben

Zur Reiſeſaiſon gewiß vielleicht auch früher ant
wortete Falkenburg zunächſt erwarte ich nur von einem
Menſchen Befehle und das ſind Sie gnädiges Fräulein ge
bieten Sie über mich

Leontine ſah ihn mit einem traurigen Lächeln an Gleiche
ich denn ſo ſehr der Prinzeſſin im Märchen die von der
böſen Stiefmutter von Drachen und Ungeheuern bedroht
iſt ſo daß Ritter und Helden ſich ihrem Dienſte weihen zu
ihrer Befreinng auf Abenteuer ausgehen müſſen ſagte ſie

Jedes Jahrhundert hat ſeine Drachen und Ungeheuer
und ſeine eigene Art des Kampfes gegen ſie verſetzte der
Graf Sie haben Herrn von Freiburg zu Jhrem Kämpen
auserſehen ſollte aber ſeine Lanze zerſplittern ſein Arm
lahm werden ſo geſtatten Sie daß ich ſtatt ſeiner eintrete

Jch fürchte das zwar nicht verſicherte Leontine den
noch nehme ich Jhr Anerbieten an

Und bis dahin darf ich Jhnen nahe bleiben Sie zu
weilen ſehen Jhnen meine Beobachtungen mittheilen und
von Jhnen Jhre Hoffnungen und Befürchtungen erfahren
bat er

Sie neigte zuſtimmend das Haupt Haben Sie Dank
für dieſen Beweis der Freundſchaft Herr Graf ſagte ſie
Ach ſeit ich weiß daß ich Freunde habe iſt mir erſt zum

Bewußtſein gekommen wie einſam ich mich fühlte
Die Zahl Jhrer Freunde iſt damit noch nicht erſchöpft

entgegnete der Graf mit feiner Beziehung indem er auf
ſtand Leben Sie wohl gnädiges Fränlein auf ein baldiges
frohes Wiederſehen

Leontine ſchritt nachdem er ſie verlaſſen in eigenthüm
licher Aufregung im Salon auf und ab Der Graf hatte
zwei Gedanken in ihre Seele geworfen die einander be
kämpften und ſich doch vereinigten ſie zu beunruhigen die

Erinnerung an den Prinzen und der Hinweis auf Ulrichs
möglichen Wankelmuth

Wär s möglich könnte er mich verrathen nachdem ich
ihm einen Prinzen geopfert habe fragte ſie ſich Die Be
fürchtung die ſie als Ulrich ſie ihr mitgetheilt lächelnd von
ſich gewieſen nahm doch Geſtalt an als ſie ihr durch den
Mund des Grafen wiederholt ward

Fort mit dieſem Mißtrauen fuhr ſie plötzlich auf fort
mit dieſem Schwanken das ſind fremde Tropfen in meinem
Blute die meiner unwürdig ſind Aber iſt es denn auch
nicht meiner unwürdig meinen Vater durch eine Jntrigue
von den ihn beſtrickenden Banden befreien zu wollen Jſt
es nicht edler würdiger ich gehe zu ihm und ſpreche ſelbſt
mit ihm

Dieſem Jmpulſe folgend verließ ſie den Salon und
ging nach den im Erdgeſchoß des Hanſes belegenen Zimmern
des Barous Auf ihr Klopfen erfolgte ein kurzes Herein
und ſie ſtand vor ihrem Vater

Baron Reina lag eine Cigarre rauchend ein Zeitungs
blatt in der Hand in einem Schaukelſtuhl der nahe genug
an das Fenſter gerückt war um ihm den Ausblick auf das
Treiben der Straße zu geſtatten ohne daß er ſelbſt von den
Vorübergehenden geſehen werden konnte Beim Eintritt
ſeiner Tochter ſtand er etwas überraſcht jedoch nicht gerade
verwundert auf

Das iſt ja ein ſeltſamer Beſuch in dieſen Räumen
ſagte er meine große Leontine weiß den Weg nach ihres
Vaters Zimmern wenig mehr zu finden die kleine Leonie
verſtand das beſſer

Ach Papa wie gerne wäre ich wieder die kleine Leonie
und ließe mich von Mama ſchelten wenn ich meiner Gou
vernante entwiſcht war und in Papas Zimmern mit dieſem
auf die Linden ſchaute

Fortſetzung folgt
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Bender und ſchließlich abgeſehen von Herrn Kunze der nur
nebenbei genannt wird Engen Richter und Miniſter Miquel

Und Rickert fragen die M N
Eine Bäckergeſellenverſammlung in Berlin

hat ſich mit der gewerblichen Sonntagsruhe beſchäftigt
Es ward dabei mitgetheilt daß der Vertreter des Berliner Polizei
präſidinums Regierungsrath Meſſerſchmidt einem Mitgliede
der Bäckergeſellſchaft die Mittheilung gemacht habe daß an das
Jnkrafttreten der fraglichen Beſtimmungen über die gewerbliche
Sonntagsruhe zum 1 Juli gar nicht zu denken ſei früheſtens
würde dies am 1 Oktober der Fall ſein

Kaſſel 1 Jnni Die hieſige Kriegsſchule feierte heute
ihr fünfundzwanzigjähriges Beſtehen Geſtern Abend fand zur
Vorfeier ein Reiterfeſt ſtatt heute Vormittag war Appell wobei
Major Kaltenborn die Anſprache hielt Mittags vereinigte
ein Feſteſſen die Kriegsſchüler in der Kriegsſchule die Offiziere
und ihre Gäſte im Hotel König von Preußen

Vochum 1 Juni Gegen Baare und die Jngenienre
Dering und Jnlins Gramme iſt Anklage erhoben wegen Ur
kundenfälſchung und Betrugs Die Verhandlung nebſt anderen
17 Angeklagten findet am 12 Juli ſtatt

Metz 1 Jnni Der Statthalter Fürſt v Hohenlohe
iſt auf der Reiſe nach Lothringen in Forbach eingetroffen und
daſelbſt von der Bevölkerung lebhaft begrüßt worden Die Stadt
iſt feſtlich in dentſchen Farben geſchmückt

OeſterreichUngarn
Budapeſt 1 Jnni Jn der hentigen Sitzung des Ab

geordnetenhauſes gab Graf Szapary in Beantwortung
einer Jnterpellation betr die Hamb Nachr eine ungenügende
Antwort welche die Oppoſition erbitterte Die namentliche Ab
ſtimmung wurde auf Antrag des Grafen Apponyi bewilligt Das
Reſultat der Abſtimmung war obgleich alle Miniſter und Staats
ſekretäre für den Miniſterpräſidenten ſtimmten nenn Stimmen
Minorität für das Miniſterinm Das Kabinet hat eine Nieder
lage erlitten Stürmiſcher Jubel herrſchte auf Seite der Oppoſition
Trotzdem iſt wegen des bevorſtehenden Krönnngs Jnbiläums die
Demiſſion des Kabinets kaum zu erwarten Der Miniſterpräſi
dent theilte mit die Kaiſerin ſei nicht in der Lage an der
Krönnngsfeier Theil zu nehmen Das Haus beſchloß ein
hellig eine Begrüßungsadreſſe an die Kaiſerin zu richten

Schweiz
Bern 1 Juni Die Antwort der franzöſiſchen

Regierung auf die ſchweizeriſchen Forderungen bezüglich der
Handelsbeziehungen iſt abſolut unbefriedigend die
Unterhandlungen dauern fort Wenn Frankreich nicht weitere Kon
zeſſionen gewährt wird die Bundesverſammlung entſcheiden ob die
Schweiz gegen Frankreich den Zollkrieg beginnen oder weiterhin
ſich mit dem Status quo Frankreich wendet gegen die Schweiz
den Minimaltarif an die Schweiz gewährt Fraukreich die Meiſt
begünſtigung zufrieden geben ſoll

Jtalien
Rom 1 Juni Crispi und Zanardelli hatten geſtern

mit Giolitti eine längere Beſprechung beide werden in der
Kammer das viermonatliche Budgetproviſorinm vertreten Bis
jetzt iſt das Montag eingebrachte Etat Proviſorium noch nicht
vertheilt worden um deſſen Berathung in der Budgelkommiſſion
möglichſt hinauszuſchieben weil die Regierung noch immer hofft
mit einem Theile der Rechten zu einer Verſtändigung zu gelangen
Sie will nicht unr mit einem Dritteljahr ſich begnügen ſondern
auch zu einer möglichſt frühzeitigen Anſetzung des Wahltermins
ſich verpflichten Bisher zeigte ſich die Rechte nicht gewillt ihren
Standpunkt zu verlaſſen Jedenfalls iſt die Diskuſſion nicht vor
Anfang der nächſten Woche zu erwarten

Palermo 1 Juni Der Arbeiter Kongreß in
Palermo iſt organiſirt Die Größe der allgemeinen Agita
tion unter den Arbeitern und Landbewohnern flößt bereits ernſte
Beſorgniſſe ein

Frankreich
Paris 1 Juni Der König von Schweden welcher

heute hier eintraf wird am Freitag dem Präſidenten Carnot
einen Beſuch abſtatten und vorausſichtlich am Sonnabend bei
demſelben das Frühſtück einnehmen Am Sonnabend gedenkt der
König Paris wieder zu verlaſſen

Jn der Kammer forderte Deprez den Juſtizminiſter
zur gerichtlichen Verfolgung der Redner auf die anf der letzten
Anarchiſtenverſammlung Diebſtahl und Verbrechen ver
herrlicht hätten Der Miniſter erwiderte Unterſuchung ſei einge
leitet die Regierung beſitze aber keine geſetzliche Handhabe zur

n twug ſolcher Verbrecher die ſich durch Worte vergangen
yätten

Ronvier hat gegenüber einer Abordnung von Depntirten
und Senatoren mehrerer Departements des Nordens welche gegen
die in dem Geſetzentwurf betreffend die Reform der Getränke
Steunern geplante Erhöhung der Alkoholſteuer proteſtirten und
als Kompenſation die völlige Aufhebung der Bierſteuer verlangten
erklärt die letztere Maßregel würde einen anßerordentlichen Ver
luſt für den Staatsſchatz herbeiführen er verſpreche jedoch die
geäußerten Wünſche der Regierung vorzulegen

Groſß britannien
London 1 Juni Gladſtone hielt wie ſchon in einem

Telegramm kurz erwähnt ward geſtern in der Verſammlung des
Londoner liberalen und radikalen Verbandes eine politiſche
Rede Er erklärte er werde mit dem Londoner Gewerkvereins
rath eine Beſprechung über den Achtſtundentag pflegen und
nannte Salisbury und BValfour wegen Anfreizung Ulſters
zur Rebellion politiſche Brandſtifter Er betonte die Noth
wendigkeit der Löſung der iriſchen Frage durch Verleihung der
Autonomie an Jrland ehe andere Reformen in Angriff genommen
werden könnten

Nach der zwiſchen der Regierung und der Oppoſition be
züglich der ſchleunigen Erledigung der Geſchäfte der laufenden
Seſſion getroffenen Vereinbarung wurde beſchloſſen die Auf

n des Parlaments ſpäteſtens am 25 Juni eintreten
zu laſſen

Der Strike der Durhamer Berglente iſt nach zwölf
wöchiger Dauer beendet Die Grubenbeſitzer ermäßigten ihre
Forderung den Lohn von 183 wieder auf 10 Prozent herabzu
ſetzen Die Arbeit wird ſofort wieder beginnen

Nußland
Petershburg 1 Juni Dem Graſhdanin zufolge wurde

die Erledigung des neuen Judengeſetzes auf die Herbſtſeſſion
des Reichsraths verſchoben Die Blätter melden der Reichsratb
werde dieſer Tage Geſetzeutwürfe berathen über die Regierung
kontrole über die Synoden der evangeliſchen Geiſtlichkeit
und die Nenordnung der Verwaltung der Pfründengüter dieſer
Geiſtlichkeit in den baltiſchen Gouvernements ſowie einen Geſeh
entwurf über die Nenordnung der Verwaltung der katholiſchen
Kirchen in Rußland

Reval I Jnni Der anßerordentliche Landtag der
eſtläudiſchen Ritterſchaft beſchloß die hieſige deutſche
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Nr 128 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 3 Jun Seite 3Ritter Domſ chule entgegen der früheren Entſchließung auf
Koſten der Ritterſchaft mit ruſſiſcher Unterrichtsſprache
weiter beſtehen zu laſſen

Orient
Sofig 1 Juni Bei einem vorgeſtern in Gouroubleni vom

Sofiger Offizierkorps zu Ehren der Miniſter gegebenen Banquette
hielt Stambulow eine Rede in der er ſagte Wir haben
gegen Niemanden kriegeriſche Abſichten Bulgarien will ruhig das
Werk des Fortſchritts und der Civiliſation verſolgen Sollten
wir aber provozirt werden und in die Nothwendigkeit kommen
unſer friedliches Werk zu vertheidigen ſo zweifle ich nicht jeder
Page wird ſeine Pflicht wiſſen Die Rede fand ſtürmiſchen
Bei all

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onelleuangade geſtattet

Halle 2 Juni
Städtiſche Kommiſſionen

Sih Freit r r Ragung am Freitag den 3 Juni d Js Nachmittags 5 Uhrim Awierinmer des Herrn Stadtbaurath Lohauſen 8

Tagesordnung
1 Bewilligung der Koſten zur elektriſchen Beleuchtung des Raths

kellerneubaues
2 Genehmigung der Projekte und Anſchkäge der im Kämmerei

Etat vorgeſehenen Kanaliſtirungen und Regulirungen
Enteignungen von Grundſtücken zur Verlängerung der alten
Promenade nach dem Paradeplatz
Erwerb eines Platzes zur Erbauung einer katholiſchen Schule
Genehmigung zweier mit der verwittweten Frau Ziegeleibeſitzer
Schaaf geſchloſſenen Verträge
Bewilligung von Koſten zu Vorarbeiten für den Neubau der
Schifferbrücke

7 Antrag des Vorſtandes der Knaben und Mädchenhorte auf
Einräumung von Lokalitäten in dem Neubau der Volksſchule
im Werge ſchen Garten

S

Die Errichtung einer Kinder Heil und Pflegeſtätte
nach Art der in Köſen und Bad Elmen veſtehenden Anſtalten iſt jetzt
vom Vorſtand des hieſigen Zweigvereins des vater
ländiſchen Frauenvereins geplant und bereits iſt dieſe zweifel
los höchſt bedentſame Angelegenheit Dank der Unterſtützung hochherziger
Mitbürger ihrer Durchführung ein gut Theil näher gerüickt Ein ge
räumiger Bauplatz in geſunder Lage nämlich ein Theil des Gartens
des bekannten Grundſtückes Ludwig c iſt von dem Beſitzer Herrn
Maurermeiſter Kuhnt für die geplante Anſtalt dem Verein unent
eltlich zur Verfügung geſtellt weiter ſtehen zur Ausführung des Bauesheſſen Koſten ſich auf 40 50000 Mk ſtellen dürften für ein einfaches

jedoch für etwa 25 Betten berechnetes Gebände das ſpäterer Er
weiterung etwa durch Baracken fähig iſt bereits mehr als 30,000 Mk
ur Verfügung davon 5000 Mk aus den Mitteln des Zweigvereinsber Reſt aus Zuwendungen hochherziger Geber von denen zwei je

10,000 Mk einer 3000 Mk u ſ w gehen haben Auch ſind bereits

zur Errichtung von Freibetten 5000 Mk dem Verein überwieſen der
im übrigen nicht die koſtenloſe Pflege der der Anſtalt zuzuführenden
Kinder wohl aber einen ganz geringen Koſlgeldſatz in Ausſicht ge
nommen hat Da an der Bauſumme noch ein Theil fehlt außerdem
die Ausſtattung der Anſtalt mit Mobiliar Wäſche u ſ endlich die
Unterhaltung derſelben durch Ausgabe für das Perſonal Zuſchuß zum
Koſtgeld u dergl noch weſentlich höhere Mittel erfordern werden be
auftragte die geſtern unter Vorſitz der Frau Geh Rath von Voß
im Gaſthof zur Stadt Hamburg abgehaltene Generalverſammlung
im Vertrauen auf die bewährte Opferwilligkeit unſerer Mitbürger
welche auch dies Jnſtitut von dem reicher Segen für Viele zu er
warten ſein dürfte ins Leben zu ſetzen helfen werde den Vorſtand
des Zweigvereins in den betretenen Bahnen weiter zu arbeiten und
wenn derſelbe den Zeitpunkt für gekommen erachte mit der Bauaus
führung vorzugehen

Die Hauptprobe für die lebenden Bilder und Männerchöre
zum IX Deutſchen Lehrertage wurde geſtern in den Kaiſerſälen
vor einem eingeladenen nur aus Lehrern und deren Angehörigen be
ſtehenden Publikum abgehalten Ein eigens dem Tage gewidmeter
Huldigungsmarſch ſowie die Geſänge die von dem ca 100 Sänger
zählenden Chore unter Leitung des Herrn Griegel vorgetragen wurden
fanden allgemeinen Beifall Auch die lebenden Bilder Amos Comenius
auf der Flucht Das Denkmal von H A Francke Peſtalozzi in
Mitten ſeiner Schüler und Amos Comenius Huldigung ſind höchſt
geſchmackvoll arrangirt und durchweg künſtleriſch gelungene Leiſtungen

Viktoria Theater Wiedernm hat das Viktoria Theater ſeine
Räume einem Schoauſpieler Enſeinble geöffnet das nach den An
kündigungen zu ſchließen dem Publikum von Halle etwas Außerordent
liches zu bieten beabſichtigt Ob aber der Beſuch dieſen entſprechen
wird iſt noch nicht abzuſehen die geſtrige Eröffnungs Vorſtellung war
allerdings nicht gut beſucht manchen mag wohl die trotz des geſtern
gefallenen kühlenden Regens noch drückende Temperatur abgehalten
haben ſich in einen geſchloſſenen Raum zu ſetzen eine Rückſicht die
freilich bei der guten Ventilation des Saales unnöthig geweſen wäre
Gegeben wurde Auf eigenen Füßen Geſangspoſſe in 6 Bildern
von E Pohl und H Wilken ein Stück deſſen Werth ſich in den ver
ſchiedenen Abtheilungen nicht gleich bleibt und oft das Bedauern er
weckte daß manch trefflicher Künſtler an ſolchem Stoffe ſeine Kraft
und ſein Können verſchwendete namentlich trat dies bei den Rollen
des Herrn Höflich Matſch und Frl Jahl Lieschen hervor
die bei den Muſikparodien eine große Routine zeigten die nur durch
die vorgeſchriebenen Vortragsſtücke getrübt wurde Außer dieſen
Künſtlern verdienen noch ganz beſonders hervorgehoben zu werden die
Herren Schubert Lebins Kugelberg Krampert ebenſo
waren auch die Vertreter kleinerer Rollen die Herren Dietrich
Kunert Vogler Werblowsky faſt durchweg am Platze
Wohl vertreten iſt das Damenfach ein Vorzug den man bei dem
ſonſtigen Mangel an tüchtigen Vertreterinnen der Kunſt hoch anſchlagen
muß außer der oben genannten Dame nennen wir noch Frl Winkler

Agnes Zeller Ede und Angelika Frey in der kleinen aber
prächtig durchgeführten Nolle der Frau Weidenhammer Der
Geſang war was die Solis anbetrifft meiſt wirkungsvoll und an
ſprechend die Chöre einige Einſätze abgeſehen zufriedenſtellend wobei
das von der hieſigen Stadtkapelle geſtellte ſtarke Orcheſter unter der
umſichtigen Leitung des Herrn Rotteck trefflich akkompagnirte Alles
in allem darf man wohl geſpannt ſein auf die weiteren Aufführungen
mögen die Künſtler nur recht ſorgfältig in der Wahl ihrer Stücke ver
fahren und die Pauſen um mindeſtens die Hälfte de
Heute gelangt eine Novität Der Soldatenfreund von Mo er und
Girndt zur Aufführung Am Freitag wird das Arrong ſche Luſtſpiel

Der Weg zum Herzen gegeben Am Sonnabend fällt wegen Vor
bereitung zu den Feiertagen die Vorſtellung aus

Neberführnng Die Wittwe Franke von hier welche ſich vor
etwa 8 Tagen im Keller des Grundſtücks Steinthor 20 beim Holzhacken
durch Veilhiebe zu tödten verſuchte iſt geſtern der königlichen
Jrren und Nervenklinik zugeführt worden da der Geiſteszuſtand der
Frau in hohem Grade geſtört zu ſein ſcheinn

Harter Verluſt Als geſtern Morgen eine lüderliche Frauens
perſon von der Charlottenſtraße nach dem Polizeibureau abgeführt
wurde entledigte ſich dieſelbe auf dem Wege dorthin eines wahrſcheinlich
auf unredliche Art erworbenen Geldbetrages von 50 Mk indem
ſie denſelben heimlich in die Anlagen an der Poſtſtraße ſchleuderte um
ihn dort nach ihrer Rückkehr wieder abzuholen Die Dirne hatte indeß

wurde vorläufig in

Polizeigewahrſam behalten woſelbſt ſie vor Aufregung ſo heftig
erkrankte daß ſie mittelſt Siechkorbes der königl Klinik zugeführt
werden mußte Als man die erwähnten Anlagen kurze Zeit nachher
nach dem dorthin geworfenen Schatze durchſuchte war derſelbe ntcht
mehr aufzufinden

Ueberfahren Mangelhafte Beaufſichtigung eines in zartem
Alter ſtehenden Kindes hat heute Vormittag wieder einmal einen ſchweren
Unglücksfall heraufbeſchworen Das im zweiten Lebensjahre ſtehende
Töchterchen des Müllergeſellen Weife Fiſcherplan 3 hierſelbſt wollte
um 10 Uhr an der Hand eines 8 Jahre alten Mädchens vom Fiſcherplane
her den Fahrdamm der Herrenſtraße überſchreiten den in demſelben Augen
blicke ein hieſiges Biergeſchirr paſſirte Das Kind wurde von dem
letzteren erfaßt und fiel zu Boden ſodaß ihm die Räder über den Ober
körper hinweggingen Außer anſcheinend ſchweren inneren Verletzungen
die Bluterbrechen zur Folge hatten hat das zarte Weſen auch
durch einen Huftritt des Pferdes eine weniger erhebliche Verletzung
des Kopfes erlitten Das Kind wurde nach der königlichen Klinik
gebracht

Diebſtähle Seit einiger Zeit bemerkte ein hieſiger Fleiſcher
meiſter daß ihm aus ſeinem Geſchäft mehrfach Fleiſch und Wurſt
wagren abhanden kamen ohne daß es gelang dem Diebe auf die
Spur zu kommen bis es vorgeſtern glückte denſelben in einem bei
ihm beſchäſtigten Geſellen zu ermitteln der nunmehr feſtgenommen
wurde Aus einem Gehöft in der gr Ulrichſtraße wurde geſtern
ein olivengrün geſtrichener Kinderwagen geſtohlen

Wo waren die Beamten Zu der unter vorſtehender Spitz
marke geſtern gebrachten Notiz ſind uns von Herrn Oberbürgermeiſter
Staude und Herrn Stadtbaurath Lohauſen nachſtehende Be
merkungen mit dem Erſuchen um Veröffentlichung zugegangen Der
Redaktion theile ich mit daß die Notiz in Nr 127 Wo waren die
Beamten an Jrrthümern leidet Namentlich fand ich bei meiner
Bureau Reviſion am 30 v M Vormittags 8 Uhr nicht ſämmtliche
Arbeitsplätze im Stadtbauamte ſondern nur einen Theil der
ſelben unbeſetzt Staude Oberbürgermeiſter Der General
Anzeiger brachte geſtern eine Notiz wonach ſich bei einem unerwarteten
Beſuch ſeitens des Herrn Oberbürgermeiſter Staude herausgeſtellt
haben ſollte daß am vergangenen Montag morgens früh S Uhr
ſämmtliche Arbeitsplätze im Stadtbauamt unbeſetzt ge
weſen ſeien Dieſe Notiz iſt eine unrichtige Von den 21 im Stadt
baugamt beſchäftigten Herren waren 13 anweſend Von den Uebrigen
folgten der Ober Jngenieur und 2 Techniker einer von mir getroffenen
Anordnung wonach die im Gange befindlichen Tiefbauten morgens früh
in erſter Linie zu kontroliren und dann erſt das Bureau zu beſuchen
iſt Die 3 bauleitenden Architekten ſind während der Bauſaiſon durch
ihre Pflichten derartig in Anſpruch genommen daß ſie meiſtens und
auch an jenem Tage ihre Bankontrolen ſchon vor 7 Uhr morgens be
ginnen mußten Nur 2 Techniker kamen ohne genügende Entſchuldigung
20 bezw 25 Minuten zu ſpät Stadtbaurath Lohauſen

Jn der letzten Sitzung der Gemeinde Vertretung zu
Giebichenſtein würde vorerſt die Ergänzungswahl der mit dem
1 Juli ausſcheidenden Gemeinde Vorſtands Mitglieder vor
genommen Einſtimmig wiedergewählt wurde Herr Gemeindevorſteher
Stridde auf eine 12jährige Amtsperiode und neugewählt wurden als
Schöffen die Herren Kaufmann A Reichardt jun Zimmermeiſter
F Geppert und Major a D Burbach auf eine je 6jährige Amts
dauer Betreffs der übrigen zur Berathung geſtandenen Gegenſtände
iſt zu erwähnen der höheren Orts für nöthig erachteten Einrichtung der
katholiſchen Privatſchule als einklaſſige öffentliche katholiſche Volks
ſchule und Uebernahme derſelben auf den Kommunagletat wurde unter
nochmaliger Klarlegung der gemeindeſeitig dagegen ſprechenden Gründe
nicht beigepflichtet ferner wurden die Pauſchalſätze der Armen
kaſſengaben für die in der Saalſchloßbrauerei und Bad Wittekind
ſtattfindenden Concerte pro 1892/93 feſtgeſetzt weiter wurde die von
Intereſſenten beantragte beſſere Jnſtandhaltung der Fußgänger
treppe zwiſchen Frieden und Wittekindſtraße der Baukommiſſion zur
Vorprüfung überwieſen

Aus dem Vereinsleben
v Der Tiſchler Junung iſt Seitens der Königlichen Regierung

zu Merſeburg die Genehmigung zu einer Statuten Erweiterung dahin
gehend in Ausſicht geſtellt worden daß falls die bei Jnnungsmitgliedern
in Arbeit ſtehenden Geſellen eine Wahl zu Beiſitzern für das gewerb
liche Schiedsgericht der Jnnung verweigern die Rechte erhält ſolche
durch freie Wahl ſelbſt zu ernennen

Kleine Chronik
x Leipzig 1 Juni Aufhebung eines Urtheils Auf

das eidliche Zeugniß des früheren Bankdirektors Eiding hin
der ſich wie gemeldet am Montag in einem Wahnſinnsanfalle
4 Stock hoch herabſtürzte war der hieſige Fuhrwerksbeſitzer Wicke zu
4 Monaten Gefängniß verurtheilt worden wegen Betrugs Nachdem
der Vertheidiger s Herr Dr F Zehme von Herrn Prof Flechſig
ein Gutachten erwirkt hatte das ſich auf den Geiſteszuſtand Eiding s
zur Zeit ſeiner Zeugnißablegung bezog erfolgte im Wiederaufnahme
verfahren die Aufhebung des betr Urtheils

Altong 1 Juni Verhaftung Allgemeines Aufſehen er
regt die Verhaftung des Direktors Kuntze von der Teufelsbrücker
Bierbrauerei G Der Verhaftete würde einſtweilen dem Blankeneſer
Amtsgericht überliefert Jn der Kaſſe fand ſich dieſer Tage bei einer
Reviſion ein Fehlbetrag von 60000 M Nachdem Kuntze dieſes
Vorkommniſſes halber vor zwei Tagen entlaſſen worden war erfolgte
heute Morgen ſeine Verhaftung

Stralſund 1 Juni Eine große Feuersbrunſt zer
ſtörte geſtern Abend einen großen Theil der Gebäude und des
Gartens der als Sehenswürdigkeit bekannten Bürgerreſſource
Der Schaden iſt bedeutend

Poſen 1 Juni Ein Opfer ſeines Berufs Jn Jarot
ſchin brach vergangene Nacht Feuer aus Der Feuerwehrmann
Hubert welcher beim Retten thätig war erlitt hierbei ſo ſchwere Ver
letzungen daß er verſtarb

Opladen 1 Juni Jn die Luft geflogen Geſtern
Abend 7 Uhr flog ein Gebände der hieſigen Dynamitfabrik unter
heftiger Detonation in die Luft Jn dem Gebäude waren Rückſtände
aufbewahrt Niemand wurde verletzt

Köln 1 Juni Schwarze Pocken Hier iſt abermals ein
Erkrankungsfall an den ſchwarzen Pocken an einem nicht revaccinirten
Fuhrknecht vorgekommen

Kaiſerslantern 1 Juni Wolkenbruch Jn Kleinkarlbach
Rheinpfalz richtete ein geſtern Abend niedergegangener Wolkenbruch

große Verwüſtungen an indem große Waſſermaſſen infolge eines
Dammbruches viele Häuſer und Brücken wegriſſen Mehrere Fabriken
ſind eingeſtürzt

München 1 Juni Jnter nationale Kunſtausſtellung
Heute Vormittag fand die feierliche Eröffnung der 6 großen inter
nationalen Kunſtausſtellung durch den Prinzregenten ſtatt Der
Eröffnungsfeier wohnten ſämmtliche Prinzen und Prinzeſſinnen die
Staatsminiſter das diplomatiſche Korps die Generalität die Spitzen
dex Civil und Militärbehörden Mitglieder der Univerſität der Kunſt
akademie c dei

Wien 1 Juni Eine Tragödin in Konkurs Ueber
die bekannte Tragödin des Deutſchen Volkstheaters Adele Sandrock
die hervorragendſte Schauſpielerin der jüngeren Generation wurde der
gerichtliche Konkurs verhängt Die Paſſiven betragen
60 000 Mk Auf Jntervention der Theaterleitung publicirten die
Journale hierüber nichts da Frl Sandrock erklärte ſie müſſe ſich
erſchießen wenn die Wiener Zeitungen den Konkurs veröffentlichten
Jhre ſinanziellen Verhältniſſe waren ſeit jeher zerrüttet und das letzte
amerikaniſche Gaſtſpiel finanziell erfolglos

Prag 1 Juni Zum Grubenbrande Nach weiterenautkhentiſchen Berichten über den Grubenbrand im Marigſchachte des
Silberbergwerks BVirkenfeld wurden im Laufe der Nacht ſieben
Aerzte requirirt Bis 4 Uhr Morgens gelang es zwölf Arbeiter
todt und zwanzig lebend ans Tageslicht zu fördern wonach die Ar
beiten eingeſtellt werden mußten weil die Nettungsmannſchaft durch
Gasentwickelung betäubt wurde Um 10 Uhr Vormittags wurde die
Rettungsarbeit wieder aufgenommen Der Brand ſcheint jetzt völlig
erloſchen zu ſein die Entſtehnngsurſache iſt noch nicht bekannt Sach
verſtändige muthmaßen daß eine Entzündung des Holzgebälks durch
eine Petroleumlampe zur Zeit des Ardeitswechſels ſtattgefunden hat
Die Zahl der Vermißten läßt ſich noch nicht feſtſtellen Man ſpricht
von 70

Petersburg 1 Juni Die Cholera in Perſien Ein
amtlicher Bericht des Gouverneurs von Tiflis ſtellt die bedenkliche
Zungahme der Cholera in Perſien feſt Jn der Grenzſtadt Meſhed
ſtarben in der letzten Woche 400 Perſonen an der Cholera Die
Regierung entſandte ſechs Aerzte unter Führung des Doctors Knunke
vichs nach Tiflis um Maßregeln gegen die Einſchleppung der Seuche
zu ergreifen

Bergen 1 Juni Hotelbrand Das allen Touriſten be
kannte ſehr romantiſch zwiſchen Voſſevangen und Ejde belegene Hotel
Skjervet iſt am Sonnabend total abgebrannt Wegen muth
maßlicher Brandſtiftung wurde eine anweſende Perſon verhaftet

London 1 Juni Verunglückter Zug Nach einem
Telegramm aus Jndianapolis iſt dort ein Paſſagierzug wenige
Kilometer nördlich von der Stadt durch den Zuſammenbruch einer
Brücke verunglückt und in den Abgrund hinabgeſchleudert worden
Viele Paſſagiere ſeien getödtet Einzelheiten fehlen noch

Kalkutta 1 Juni 2200 Häuſer eingeäſchert Am
10 d M hat in der Hauptſtadt Japans Tokio eine verheerende
Feuersbrunſt gewüthet welche 25 Straßen mit über 2000 Häuſern in
Aſche legte Bei dem Brande kamen 25 Menſchen um 32 Feuer
wehrleute trugen Verletzungen davon Unter den verbrannten Häuſern
befindet ſich die Polizeiſtation die Rechtsſchule mehrere Schulen die
Bureaus und Anſtalt der Elektriſchen Licht Geſellſchaft mehrere
Druckereien und Buchhandlungen 2c Das Feuer brannte etwa
12 Stunden Am folgenden Tage wurde die Stadt von einer weiteren
Feuersbrunſt heimgeſucht die in einem anderen Diſtrikte über 200Häuſer in Aſche legte Jn zwei Tagen wurden ſomit über 2200 Häuſer

ein Raub der Flammen

v vvpmkäöä2
Telegramme nnd letzte Lachrichten

Privattelegramme des General Anzeiger
M Frankfurt a 2 Juni 10 Uhr 20 Min Vorm

Telegramm unſeres Korreſpondenten Die Frkf
Ztg meldet aus Wien Der Miniſter Falkenhayn theilte dem
Abgeordnetenhauſe mit daß man bei dem Birkenfelder Gruben
brande bisher 40 Todte zählt Hunderte Arbeiter ſind au
geblich noch im Schacht

Wien 2 Juni 11 Uhr 5 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Hier geht das Gerücht Erz
herzog Albrecht der Generalinuſpektor der öſtereichiſchen Armee
ſei gefährlich erkrankt Die Mitglieder der dentſcher
Kommiſſion der Theaterausſtellung kündigen für den nächſten
Monat den Beſuch der Kaiſerin Friedrich an

Ein Poſtzug vom Orkan erfaßzt
T Budapeſt 2 Juni 11 Uhr 35 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Ein Poſtzug vop
Agram nach Brood unterwegs wurde bei Nowska von einem
eyklonartigen Orkan erfaßt Zwei Waggons wurden ip
die Luft gehoben und in einen Graben geſchleudert
22 Reiſende wurden verwundet darunter mehrere lebens
gefährlich Die Drahtleitungen ſind zerſtört

Verlin 1 Juni Wegen der Stellung welche die katholiſche
Geiſtlichkeit bei der Beerdigung des Oberbürgermeiſters von Forcken
beck beobachtet hat iſt der Stadtverordnetenvorſteher Dr Stryck aus

der katholiſchen Kirche ausgetreten Dieſer Schritt erregt
großes Aufſehen

Sagan 1 Juni Ein großer Waldbrand hat zwiſchen
Burau und Klix mehrere Hundert Morgen Hochwald vernichtet Man
nimmt an daß Brandſtiftung vorliegt Die betroffenen Waldungen
gehören dem Grafen Rothkirch Trach

Frankfurt a 1 Juni Bei der heutigen Hausſuchung in
der Wohnung der geſtern verhafteten Wittwe Gerloff wurden unter
der Hülle einer neu überklebten Muſikmappe weitere 80,000 Mk Bank
noten vorgefunden die zweifellos ebenfalls zu den von Jäger
defraudirten Summen gehören

Prag 1 Juni Nach den neueſten Berichten über den
Grubenbrand im Marigſchachte des Silberbergwerks Birkenfeld
beträgt die Zahl der als vermißt Angemeldeten 200 Bisher
ſind 25 Todte herauſbefördert ſämmtlich erſtickt Bei den Ret
tungsarbeiten ſind drei Perſonen durch Erſticken umge
kommen Die Urſache des Feuers iſt anſcheinend fahrläſſiges
Umgehen mit einer Lampe oder Vöswilligkeit Hinſichtlich
der in dem Schachte Zurückgebliebenen wird das Schlimmſte befürchtet
Bei den Schachten ſpielten ſich herzzerreißende Scenen ab Weiber und
Kinder umſtanden weinend und die Hände ringend die Unglücksſtätte

Vergl unter Kl Chron Red
Lemberg 1 Juni Jn Ulanow ſind durch eine Feuers

brunſt 102 Häuſer in Aſche gelegt und zwei Menſchen dabei ums
Leben gekommen

Marktbericht
Donnerstag den 2 Juni

Eier pro Mandel 0,70 0,80 Mk Spargel pro Pfund 0,45 0,55 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,30 Stachelbeeren pro Liter 0,25 g
Kartoffeln pro 5 Liter 0,30 0,85 Grüne Bohnen p Liter 0,45
Sellerie pro Mandel 1,20 Kirſchen pro Liter 100
Zwiebeln pro 5 Liter 0,90 1,20 Kohlrabi pro Stück 0,10
Blumenkohl pro Stück 0,40 0,60 Gänſe pro Stück 4,5
Kopfſalat pro 2 Stück 0,10 J Hähnchen pro Stück 1,50 rRadieschen p 4Bdchn 0,10 4 Rapaunen pro Stück 2,50 3,00
Gurken pro Stück 0,25 0,70 Tauben pro Paar 0,80 1,00

Der Markt war mit Fiſchen und Krebſen beſetzt

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 3 Juni

Vei nördlichem Winde warmes vorwiegend heiteres und
trockenes Wetter

rmHteppdecken Schirme
Gardinen Teypiche Tiſch und Wetkkdecken

Grosse Auswahl ausserordentlich billige feste Preise

Corſels Blouſen Brummer Gr

Benjamin e
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P liobontha 60of Gelegenheitskauf

Meter von 10 Pfg

5 Junr Nr

i a Uutere leiprigertr 103

Eier hen ſalee
geſunde Waare

zum Backen feinſte reelle
Naturbutter

H Krauise
T

Hutblumen
in allen Preislagen

Einen Poſten habe zurückgeſetzt und
gebe ſolche zum r SoelbstkKosten
preise B ab

Agnes Jomalla
Kunſtblumen und Makartbonuquet Jabrik
r 54 Gr Ulrichstrasse 54 i 8

6909 06089988080

V KLohlhavrcht
praht Zahnarzt

Atelier für oberen Zahnheilkunde und
echnik

Zahnziehen ſchinerzlos mit Lachgas
eiststraese 20

2003 Paar
Sonntagsſtiefel à Paar6 u

1120 a Stoffhosenprima
von 3 4 5 6 u 7 MFeinſte fraſmiſte r 860 Stück ff

Jacket Anzüge für Herren das
Neueſte d Mode

Stück von 9 M bis zu den beſten
3000 Paar

Krbeiker u JUaſchiſioſen
Paar 1 1 2 3 u 4 MRenners

erſtes Hall Ein u Verk Geſch
Leipzigerſtr 44

Schweißfuß

Salicylsäure Streupulver
in Schachteln à 25 PfgGeorg Zeising

Gr Ulrichſtr 62 am Kleinſchmieden

Schlurick s Wasserheilanstalt Halle a
W Hochſtraße 4 W Fernſprecher No 696

Endſtation der elektriſchen Stadtbahn Steinweg

d 9 DBerathung in allen Krankheitsfällen
Dampf Rumpf Sitze und Vollbäder auch ohne Verathung

von 7 bis 7 Uhr
De Vegetarischer Mittagstisch von 13 Uhr

Weizenſchrotbrod täglich friſch

d 030202030ar J

Königsberger Stirn Faprit

RKabow Freudenberg
Gr Ulrichſtr 49 Halle a S Kaiſerſäle

empfehlen

Baumwollene Satin Schirme 1,25 1,50 bis 4 Mk
in wunderſchöner Farbenſtellung

Baumwollene und wollenme Sonnenschirme
1,00 1,50 bis 2,75

Couleurte halbseidene u reinseid Entouteas
zu 2,00 2,50 3,00 4,00

in feiner Ausſtattung 5,00 bis 11,50
Schwarze hHalb und reinseidene Entouteas

in großartiger Ausführung zu 2,50 3,00 bis 20 Mk

u ſa u u bintg

kö

als Kattun Cretonne Köper Satin
Zephir Crepe Battist eto

Fertige Blousen

in Waschhkleiderstoffen und Wollmousseline

Lawn Tennis zu BIoOusem

XXXXXZXXXXXXXXXXXXXXX

W G Zeppels
Möbelhandlung Griffſtr
empfiehlt ſeine dauerhaft gearbeit

Möbel und Polſterwaaren

XXXXAXAAAXAXAXAXXXMXXX

A Trautwein
Gr Ulrichſtraße 30

empfiehlt

RA

à Fl 35 Pfg bei 10 Fl 32 Pfg
Sencgat Sppiäritees

à Ltr 40 Pfg bei 10 Ltr 35 Pfg

à Pfd 45 PfgS gebr Werzen u Gerſte
à Pfd 25KRoſinen à Pfd 20 Pfg
Döllnitzer

2Weizen z Roggentnelel
zu billigſten Tagespreiſen

Ausverkauf
des ganzen

SchuhwagrenLagers

Geſchäfts zu jedem annehmbaren

S PreiſeLadeneinrichtung ſowie 120

zu verkaufen
Wiener Schuhbazar

100 Stück 60 Mk

F H Krauuse
Große Ulrichſtraße 24

Damen n Kinderkleider w ſaub

in
es

empfiehlt in Erosser Auswanl

und Wundlaufen empfiehlt als beſtes

X

Frankfurter Apfelwein

Ringäzefel u Prünellen

wegen vollſtändiger Aufgabe des

Cartons Gasbeleuchtung billig V

wer Jvpſeiſr Ecke
Prima Harzhäſe

s Pfingſtfeſteempfehle meine rühmlichſt bekannten gyeſe Napf

Kuehen mät Vanilleguss Ceinste Ber
liner Napflkarehen ferner meine anerkannt un
übertroffene BSpecüalität Matzkuchen nach
Art der Dresdner Sahnenkuchen angefertigt Kartoſtel
Kkuehen Kaiserzwiebaclz ſowie eine über
raſchende Answahl der gesehmackvollsten
RKucehensorten un Seinsten Gebäceke
Seryſyrecher Karl Koch Herreuſtr l

531
An 1 Jeiertage von früh 5 Ahr an

I Speckkuchen

7 roße pommerſche ßTier ren 3 vie pro Sta
90 0,65 Pig pro PfdTheebukker friſch

W Feinſte was in Tafelbutter exiſtirt

Molkereibutter 0,50 Pig pro Pfd
von delikatem Wohlgeſchmack und Aroma

Holhutko Margarine 0,38 Pfg pro Pfd
vollſtändiger Erſatz für gute Naturbutter ſowohl für

Eſßz als auch Bratzwecke verwendbar Mit feinſter
e friſcher Sahne verarbeitet iſt dieſelbe gerade gegenwärtig von
ganz hervorragend ſchönem Aroma und Wohlgeſchmack und

ſollte in der heißen Jahreszeit wo Butter meiſt weich und
J wenig haltbar iſt Holbutko hingegen ſchön conſiſtent bleibt

J unter allen Umſtänden der Naturbutter vorgezogen werden

Koeh u backmargarine 0,30 u 25

garantirt
rein

52 Gr Ulrichſtr
Hollänch Butter Gompagnie

Größtes Spezial Geſchäft Dentſchlands

Schwerineſchmal 27 We

ſicherftes Radikalmittel zum ErſtickenHa mſterpatronen der Hamſter im Bau empfehlen
billig angefertigt Parkſtr 14 III r

Damen Herren u Kinder Strümpfen

J R Strässner Bernburgerſtraße Helmbold Co Leipzigerſtraße

F5 euhneiten e
in Engl Flanell und Tourietenhemden

Herren und Damen Unterziehzeugen
Seide Halbseide Wolle Merino und Baumyvolle

z e S

a c

in allen Preislagen

anleganewe H C Weddy Boenicke Halle g d n et

33
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